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24 MINI-CHALLENGES FÜR DIE ADVENTSZEIT
Dieser Adventskalender kostet kein Geld, braucht keine Vorbereitung – und sorgt 

täglich für ein Lächeln. Jeden Tag wartet eine neue kleine Aufgabe darauf, entdeckt zu 
werden: lest sie am Familientisch oder beim Kakao vor, lacht, spielt und improvisiert. 

Kurz, kreativ, knifflig oder komplett verrückt – diese Mini-Challenges bringen 
Schwung und Weihnachtsstimmung in die Adventszeit.

Adventskalender
Verspielter

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

WEIHNACHTSLIED
SUMMEN

Jede:r summt ein anderes 
Weihnachtslied – die anderen 
raten. Wenn euch nichts mehr 

einfällt: einfach improvisieren! Auf 
kostenlose-weihnachtslieder.com 

oder bei allen Musikdiensten 
findet ihr Klassiker 

zum Reinhören.

STROHHALM- 
PUSTEN

In der Mitte des Tischs brennt 
die Adventskerze. Alle setzen sich 
mit einem Strohhalm ausgestattet 
im gleichen Abstand entfernt an 

den Tisch. Jetzt gilt es, die Flamme 
auszupusten. Klingt einfach? 
Wartet’s ab, aber vor Lachen 

ausspucken gilt nicht!

EMOJI-
WEIHNACHTSLIEDER

Ihr braucht ein Smartphone 
oder Tablet und eine 

Emojis-App. Reihum stellt
 jedes Familienmitglied ein 

Weihnachtslied aus Emojis dar, 
die anderen müssen raten.

GERÄUSCHE 
RATEN

Eine:r macht Geräusche, 
alle anderen schauen weg 
und raten, was es ist. Zum 

Beispiel Geschenkpapier zerreißen, 
Keksteig rühren, Plätzchendose 
schütteln, Teelicht auspusten… 

Wer erkennt die meisten 
Weihnachtsgeräusche?

WINTER-OLYMPIADE
Erfindet kleine Disziplinen: 

Wer pustet einen Wattebausch 
am weitesten? Wer stapelt am 
schnellsten drei Walnüsse oder 
vier Mandarinen? Wer kann am 
schnellsten die Kerzen auf dem 

Adventskranz auspusten? 
Für drei Siege gibt’s die 

Goldmedaille!

WEIHNACHTS- 
BINGO

Eine:r notiert drei weihnachtliche 
Begriffe wie Tanne, Stern, 

Plätzchen, Wunschzettel oder 
Geschenk auf einem Zettel und 

faltet ihn, so dass die anderen ihn 
nicht lesen können. Jetzt 

wird geraten. Wer zuerst alle 
drei errät, darf die nächste 

Runde starten.

SCHNEEBALL- 
ZIELWURF

Knüllt zehn kleine Papierkugeln – 
fertig sind eure Schneebälle! 

In die Mitte kommt eine Schüssel. 
In einer Minute versucht jede:r, 
so viele Treffer wie möglich zu 
landen. Revanche? Unbedingt! 

Schließlich ist noch kein 
Schneeballmeister 

vom Himmel gefallen.

DAS  
WEIHNACHTS-ABC

Ein Klassiker mit Glitzer: 
Reihum nennt jede:r einen 

weihnachtlichen Begriff zum 
nächsten Buchstaben – A wie 
Advent, B wie Bratapfel, C wie 

Christkind… Mal sehen, wer 
am weitesten kommt!

WICHTELBRIEF 
SCHREIBEN

Schreibt alle Namen der 
Familienmitglieder auf Zettel, 
zieht je einen – und verfasst 

dieser Person ein Kompliment 
oder einen kleinen Wichtelbrief. 
Am Ende werden alle vorgelesen. 

Herzklopfen inklusive.

KEKS-
WANDERUNG

Alle legen sich ein Plätzchen auf 
die Stirn. Jetzt geht es darum, das 
Gebäck in den Mund wandern zu 
lassen. Aber natürlich, ohne die 
Hände zu benutzen! Wer zuerst 

schmatzt, gewinnt und bekommt 
noch zwei Bonuskekse.

GESCHENK-IMPRO
Theaterzeit! Jede:r tut so, 
als würde sie oder er ein 

Geschenk auspacken – ganz ohne 
Requisiten. Die anderen raten, 

welches Geschenk da gerade aus-
gepackt wurde. Und der Oscar für 

die schönste Freude geht an…?

DEKO-ATELIER
Zum großen Finale: 

Bastelt Sterne aus allem, 
was ihr finden könnt: Papier, 
Alufolie, Orangenschalen, 

Zahnstocher, Strohhalme… und 
schmückt damit euer Zuhause. 

Voilà: eure ganz persönliche 
Weihnachtsgalaxie!

IMPROVISIERTE 
KRIPPE

Alle Familienmitglieder suchen 
verschiedene Gegenstände in der 
Wohnung zusammen, die Maria, 

Josef, die Tiere, das Jesuskind 
und die Heiligen drei Könige 

darstellen könnten und stellen sie 
gemeinsam zu einer Krippe auf. 
Das wird die lustigste Krippe, 

die ihr je gesehen habt!

KAKAO-
FANTASIE

Zuerst wird heiße Schokolade 
für alle gekocht. Dann denkt 

sich jede:r eine verrückte Extra-
Zutat aus: Zimt, Chili, Marsh

mallows, Pfeffer? Am Ende 
„verkostet“ ihr eure Fantasie

getränke gemeinsam und 
entscheidet, wer am besten 

gemixt hat.

TANNENBAUM-
SCHNELLZEICHNEN

Augen zu und los: Jede:r 
bekommt ein Blatt und einen Stift, 

die Augen werden verbunden – 
und innerhalb von 60 Sekunden 
soll auf dem Papier ein Tannen-

baum entstehen. Danach 
werden die Kunstwerke 

bestaunt und aufgehängt.

WUNSCHZETTEL 
MAL ANDERS

Was glaubt ihr, was sich 
die anderen wünschen? Schreibt 
oder malt drei Wünsche für eine 
andere Person auf, aber verratet 
nicht, für wen. Wenn alle fertig 

sind, werden die Wünsche 
vorgetragen und die anderen 

müssen raten, um wessen Wünsche 
es sich wohl handelt.

TURMBAU
Wer baut den höchsten 
Turm? Alle suchen sich 

etwas zum Stapeln: 
Bauklötzchen, Weihnachts

plätzchen oder Dominosteine. 
Jetzt wird hochgestapelt. 
Gewonnen hat, wessen 

Bauwerk der Zimmerdecke 
am nächsten ist.

ZUNGENBRECHER 
MEISTERN

Heute ist Sprachakrobatik 
gefragt! Auf zungenbrecher.org 
findet ihr leichte und schwere 
Beispiele. Wer seinen Zungen-

brecher am schnellsten fehlerfrei 
aufsagen kann, darf sich 

heute vom Abwasch 
„freisprechen“.

DÜFTE RATEN
Ein Familienmitglied hat die 

Augen verbunden und 
muss schnuppernd erraten, 

welcher weihnachtliche Duft ihm 
gerade unter die Nase gehalten 

wird: Zimt, Vanille, Orange, 
Walnüsse oder Früchtetee? 

Weihnachtsnasen vor!

WEIHNACHTS-
QUIZ

Fragen, raten, lachen! Zum 
Beispiel: Wie viele Rentiere hat der 

Weihnachtsschlitten? Wo wohnt 
der Weihnachtsmann? Wie heißt 
das Rentier mit der roten Nase? 

Wer bringt am 6. Dezember 
die Geschenke? Wer richtig 

liegt, darf die nächste 
Frage stellen.

MINI-
SCHNITZELJAGD

Bei diesem Küchenabenteuer 
sollen die Kinder alle Dinge 

zusammensuchen, die man zum 
Plätzchenbacken braucht und 
auf dem Tisch sammeln. Mehl, 
Rührbesen, Nüsse, Schüssel… 

Wer zuerst alles beisammen hat, 
bekommt Bonuspunkte 

fürs Aufräumen 
danach.

WEIHNACHTS-
GESCHICHTE 

WEITERSPINNEN
Ein Familienmitglied beginnt 
einen Satz, zum Beispiel so: 

„Es war einmal ein Weihnachts-
mann“, der oder die nächste führt 

den Satz fort, reihum, bis eine 
Geschichte entstanden ist. 

Wenn am Ende das Rentier in die 
Schule geht oder der Schneemann 

heiratet, war’s perfekt.

PLÄTZCHEN-
STAFFEL

Habt ihr schon Plätzchen 
gebacken? Dann gilt es jetzt, 
eines auf dem Kopf durch die 

Wohnung zu balancieren. Wer am 
weitesten kommt, darf sein 

Plätzchen als erstes aufessen. 
(Die anderen natürlich auch, 

wir sind ja nicht so.)

GESCHENKE- 
MEMORY

Jemand legt fünf Dinge auf den 
Tisch und deckt alle nach einer 
Minute mit einem Tuch ab. Die  

anderen zählen reihum alle Dinge 
auf, die sie sich merken konnten. 
Wer kann sich an die meisten er-

innern? Tipp: Je unschein- 
barer, desto kniffliger!2
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